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Dio Strukturen unserer: Hoohoqhule aindnicht mehr zeitgemäß • 
. Daß. sie . geändel':ti/Werde.ri, mtt.~:ßön t . d·~:t'in airid sich off enaich tlich 
a.l1e Hochachulgrµp"tieri ein~g~:\:A '6e_1\'-'Uber das w I E gibt es 
viele Ansichten.; .. .. . . ..... · 

Wir stellen Forderungen,·:i'.eolieren uns aber nicht durch per­
ma.nento Provokatione~, -.:die_: dep._ Gegnern der Hochschulreform 

. :·w1ii1:c:omnien ·afnd., ·. , > ' : ,:-:}ffiWif,,r;\:\.:.:;:i(:\' · .-• .·. 
Nttr in· zusammenarbei t:.r mft/Pr.o:f' essoren und Assistenten reform­
ieren wir die Univer:si t'ät\ :y]'.)enn. der Grund für das Ausbleiben 
der Hochschulreform sind'\Yehfger 11 '.reaktionäre" Prof e·ssoren 

· al~ -Bürokratie und :;.\,:6nz_epti6rislose Kulturpolitik. 

· FÜR: ;DIE' HoCfr$CHUi~/~6i{ß,~~-:::wf~:t: .·. · , . 
1. DASS .man ihr~ geselia.c.ha;tspoli tische Funktion überdenkt 
2. DASS sie in finanzielle~ uh~-p~rsoneller Hinsicht den Er­

fordernissen g·e~äß ausgestattet wird. 

3, DASS sie in einem.gesamten kulturpolitischen Konzept 
ihren Platz· fihdet f . . . 

4 •. DASS 
. ; . '. ,·,. 

der.studerifenscha.:f'.t angemessene Mitwirkung einge­
rliumt wi":rd. ·• und zwar. in Konzil, Senat und Gremien 
der Fakv.ltä ten •.. · 

· Ft!R D!E . STUDEHTE''1SCHA.l•"'T FORDERN WtR : 
1. DASS eine fa.i:re_ und. angemes~ene . Studienftirderung gewährt 

wird, b~söndera für Stud~ntenehepaare 
2. DASS .Wohnheimplätze eingeriahtet werden, die den Erforder'-

nisserv des heutigen. Stud~umB genügen, 

Als Aufgabe· des AStA sehen.·wir iornehmlich die Wahrnehmung 
der hochschulpolitisoheti Belange der Studentenschaft, ,eine 
umfasseniie Information über.alle.Vorgänge an der Hochschule 
und eine Förderung der poli~isohen.Bildung an. Der AStA darf 
nicht als Sprachrohr gewisser Gruppenbeitages- und außen-
poli tj_:,chen Fragen dienon. ·. ·· 

Wir fordern da.1J Gespräch Uber unsere Hochschule. 

W Ä H 1 E N SIE AKT.IV E HOCHSCHUL PUL IT I K 
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